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Vorwort 

Seit Ausgabe des Bandes "TURBO Pascal aus der Praxis" in der Teubner-Reihe 
MikroComputer-Praxis sind an die fünf Jahre vergangen. In dieser Zeit ist 
TURBO Pascal von der Version 3.0 bis zur Version 6.0 erheblich ausgeweitet 
und verbessert worden bis hin zum objektorientierten Programmieren (OOP). 
Die Vorlesungen für Informatikstudenten an der Fachhochschule München FHM 
sind diesem raschen Fortschritt natürlich angepa~t worden. 

Das jetzt gedruckt vorliegende Skriptum ist Grundlage einer sechsstündigen 
Anfängervorlesung "Programmieren", die durch umfangreiche Praktika ergänzt 
wird. Einige kritische Bemerkungen aus früheren Rezensionen habe ich abge
wogen; so wurde die alte Darstellung nur auszugsweise übernommen, vielfach 
völlig überarbeitet, vor allem aber spürbar erweitert und zudem durch ein 
ausführliches Stichwortverzeichnis ergänzt. 

Etliche Kapitel sind völlig neu: Der Einstieg in die Systemprogrammierung 
wird durch einen entsprechenden Abschnitt erleichtert; die Erstellung von 
Units wird exemplarisch beschrieben; für praxisorientierte Programme gibt 
es Mausroutinen mit und ohne Grafik, auch eine erste Einführung in den Ma
schinencode und manch anderes. 

Unverändert ist aber das grundsätzliche Konzept: nicht systematische Dar
stellung des Anweisungsvorrats, sondern vielmehr exemplarische Einführung 
in die Sprache anhand vielfältiger und nichttrivialer Programme. - Während 
ersteres (also die strenge Systematik) viele gute Lehrbücher leisten, mu~ 
man sich Kenntnisse über Algorithmen und dgl. in verschiedenen Fachbüchern 
oft mühselig zusammensuchen. Es erscheint mir wichtig, auch in einer Ein
führungsveranstaltung praktische Programme zu zeigen und nicht nur Sprach
beschreibung zu treiben. Die Studenten sehen das ähnlich. 

So bleibt es weiterhin erklärtes Ziel, da~ dieses Buch sowohl der Anfänger 
für das Selbststudium als auch der Student (freilich mit dem Vorteil, da~ 
ihn ein Dozent unterstützt) gleicherma~en benützen können. Auch jene, die 
schon ein paar Programmierkenntnisse in TURBO Pascal haben, werden einiges 
neue vorfinden, denn im Text verstreut finden sich diverse Tips und Tricks 
für den Programmieralltag. Ich habe versucht, dies im·Stichwortverzeichnis 
zu verankern. 

Trotz so mancher Einwände sind Beispiele zwangsläufig auch aus dem Bereich 
Ingenieurmathematik und Informatik gewählt; sie verlangen aber keine tief
liegenden Kenntnisse und sind so ausreichend beschrieben, da~ die jeweili
gen Algorithmen verstanden werden können (und man möglicherweise auch aus 
dem Umfeld etwas dazulernt). Der an sich positiven Kritik früherer Bücher 
komme ich dadurch entgegen, da~ ich vermehrt Listings anbiete, die mit Ma
thematik wenig bis fast nichts zu tun haben: komplette Programme etwa für 
Adressverwaltungen, zur Erstellung von Terminkalendern, Druckertreiber und 
manch anderes, was von allgemeinem Interesse ist. 
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In diesem Sinn ist auch ein Kapitel über Dateien und Bäume neu aUfgenommen 
worden, in dem z.B. Sortieralgorithmen, Indexdateien, Bayer-Bäume und dgl. 
soweit besprochen werden, daß der Einstieg in speziellere Literatur ohne 
Mühe möglich wird. Im Blick auf die mittlerweile vier Handbücher zu TURBO 
Pascal sind eigentlich nur zwei Themen ausgespart: OVERLAY-Programmierung 
ist anfangs weniger wichtig, das Schreiben residenter Programme einfach zu 
schwer Jedoch wird im letzten Kapitel dieses Kurses noch der Anschluß 
an OOP hergestellt. 

Für den echten Anfänger habe ich ein ausführliches Kapitel zum Betriebs
system DOS vorgesehen, in dem alle für den Alltag wichtigen und nützlichen 
Kenntnisse zusammengestellt sind. Der Umgang mit der TURBO Sprachumgebung 
wird - zwar keineswegs vollständig, aber für den Einsteiger ausreichend -
soweit erklärt, daß alle Programme des Buches ökonomisch geschrieben, ver
ändert und compiliert werden können. Nach kurzer Zeit wird man dann sicher 
mit den Originalhandbüchern von BORLAND arbeiten können; anfangs sind sie 
wegen etlicher Fachausdrücke nicht gerade leicht lesbar und daher zunächst 
etwas unbeliebt ••• 

Auf den Disketten zu diesem Buch (Beschreibung im Kapitel 27) finden sich 
bis auf Kurzbeispiele alle Listings dieses Skripts, aber auch noch etliche 
weitere Quellfiles, mehrere nützliche Dateien, weiter ein paar compilierte 
(residente) Maschinenfiles für spezielle Zwecke, bei denen auf eine Quell
textversion vorerst verzichtet worden ist. - Deren Beschreibung hätte ein 
eigenes (und ziemlich umfangreiches) Kapitel erforderlich gemacht. - Diese 
beiden Disketten werden mit ergänzendem Begleittext angeboten: Erklärungen 
der weiteren Files und zusätzliche Hinweise. 

Bis auf ganz wenige Ausnahmen laufen alle Programme unter TURBO Pascal 5.5 
wie 6.0 gleichermaßen. Die Entwicklung erfolgte unter 5.5, der Test unter 
6.0 oder umgekehrt. Mit älteren Versionen von TURBO Pascal wird man jedoch 
in sehr vielen Fällen nicht mehr arbeiten können, es sei denn, man ändert 
die Listings teils stark ab. 

Die Vorbereitung des Skriptums für den Druck war (trotz oder wegen Unter
stützung durch ein Textprogramm) ein zeitaufwendiges und kaffee-intensives 
Unterfangen, das neben der enormen Lehrbelastung abgewickelt werden mußte. 
Meiner privaten Umgebung (Petra in erster Linie) danke ich daher für viel 
Geduld und Nachsicht, Kater Iwan-Pascal für viele Nachtstunden als unver
drossen schnurrendem Beisitzer am Schreibtisch und Computer. Einige sicher 
noch vorhandene Fehler möge der Leser verzeihen ••• 

Dem Verlag Teubner danke ich für die vorbehalts lose Aufnahme dieses Textes 
in seine Hochschulliteratur. Ich hoffe, daß das fertige Manuskript, allen 
noch möglichen Schwächen und denkbarer Kritik zum Trotz, wenigstens etwas 
von dem hält, was ich beabsichtigt habe. 

Friedberg, im März 1992 Henning Mittelbach 
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